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Private Haftpflicht
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Versicherer Tarif in Euro

Angaben ohne Gewähr

Quelle: /Anbieter Stand: 21.01.2022

Weitere Informationen und Erläuterungen zum Thema

Private Haftpflicht:

Bausteine richtig zusammenstellen

www.aachener-zeitung.de/ratgeber/geld/
www.aachener-nachrichten.de/ratgeber/geld/

Modellfall:
Familie mit Kindern, Versicherungsnehmer 30 Jahre, mind.
10 Mio. Euro Versicherungssumme, mit Klausel deliktunfähige
Kinder, Schlüsselverlust, Ausfalldeckung, Gefälligkeits- und
Mietsachschäden, 1 Jahr Vertragslaufzeit, Prämie pro Jahr.

Getsave Comfort 48,12

ConceptIF Classic Plus 49,90

MVK Top Familie 50,13

GEV Care top 53,00

Syncro24 New Line Premium 55,55

NV Versicherung PrivatSpar 6.0 59,50

GVO Vit eco 59,98

Docura smart 63,07

Asspari Best select 67,01

HK Haftpflichtkasse Einfach gut 67,47

Interrisk XL 67,83

Hanse Merkur Premium 69,42

Gothaer Basis 69,53

DÜSSELDORF Weil die Corona-Pan-
demie der Wirtschaft noch immer
stark zusetzt, bekommen kleine-
re Firmen mehr Zeit für Rückzah-
lungen von zu viel gezahlten Coro-
na-Hilfen an den Staat. Es geht dabei
um Soforthilfen für Solo-Selbststän-
dige und kleinere Firmen aus dem
Frühjahr 2020. Die Landesregierung
wolle am Dienstag beschließen, die
Frist von Ende Oktober 2022 auf
Ende Juni 2023 zu verlängern, sagte
ein Sprecher des NRW-Wirtschafts-
ministeriums am Samstag in Düs-
seldorf. (lnw)

KURZNOTIERT

Corona-Hilfen: Mehr Zeit
für die Rückzahlung

V erdeckter Arbeitsmarkt –
Auf welchen Plattformen
findet Personalsuche statt?

Wo muss ich präsent sein? Be-
trieben stehen bei der Personal-
suche viele Wege offen. Die Aus-
wahl hängt davon ab, wie schnell
das Personal zur Verfügung ste-
hen muss und wie hoch die Be-
werberanzahl eingeschätzt wird.
Neben der Einstellung von di-
rekt verfügbaren Mitarbeitern, wie
zum Beispiel arbeitslosen Men-
schen, haben Unternehmen auch

Jobwechsler im Blick. Häufig nut-
zen Unternehmen mehrere Kanäle
gleichzeitig. Als Bewerber muss ich
mir einen guten Überblick über
meinen Arbeitsmarkt verschaf-
fen. Welche Stellen sind gerade für
mich passend? Welche freien Stel-
len gibt es bei meinem Wunschun-
ternehmen? Die Antworten hierzu
finden Sie nicht nur in den klassi-
schen Veröffentlichungen in Job-
portalen oder Zeitungen. Schau-
en Sie auf den Internetseiten der
Unternehmen nach. Viele Betriebe
nutzen in Zeiten der Pandemie die
eigenen Kanäle, um auf sich auf-
merksam zu machen: Werbung am
eigenen Geschäft oder an Firmen-
wagen. Haben Sie hierfür ein of-
fenes Auge und nutzen Sie bei der
Internetrecherche verschiedene
Suchmaschinen.

Ansprechpartner bei Fragen: Regio-
nalagentur Region Aachen (Koordinati-
on der Beratungsstellen Perspektiven im
Erwerbsleben), Telefon: 0241/9278721-
43, E-Mail: regionalagentur@regionaa-
chen.de; Agentur für Arbeit (Berufs-
beratung im Erwerbsleben), Telefon:
0241/897-1111, E-Mail: Aachen-Dueren.
Projekt-Ich@arbeitsagentur.de

RATGEBER

SERIE
Perfekt
bewerben

Der Weg zur Arbeit: Neue Spielregeln für Entfernungspauschalen
STEUERRATGEBER

Der Gesetzgeber hat bereits
Ende 2019 die Vorschrift
über die Berücksichtigung

der Entfernungspauschale für den
Weg zur ersten Tätigkeitsstätte neu
geregelt. Ab dem Jahr 2021 wurde
die als Werbungskosten zu berück-
sichtigende Entfernungspauschale
ab dem 21. Entfernungskilometer
um fünf Cent auf 35 Cent und ab
2024 um weitere drei Cent auf 38
Cent angehoben. Diese Erhöhung
ist befristet bis zum Jahr 2026.

Gerechnet wird diese Entfer-
nungspauschale auf Basis der Ent-
fernungskilometer zwischen Woh-
nung und erster Tätigkeitsstätte.
Für die Bestimmung der Entfer-
nung ist grundsätzlich die kürzes-
te Straßenverbindung maßgebend.
Der Ansatz der Entfernungspau-
schale ist unabhängig von dem
Verkehrsmittel, das tatsächlich für
den Weg benutzt wird. Allerdings
ist die Nutzung eines Flugzeugs
ausgenommen. Hier zählt zur Be-
rechnung der Pauschale nur der
Weg zum und vom Flughafen.

Die kürzeste Straßenverbin-

dung ist auch zu berücksichtigen,
wenn es sich bei dieser Strecke um
mautpflichtige Straßen handelt,
wobei Straßen- oder Tunnelge-
bühren nicht neben der Pauscha-
le abgesetzt werden dürfen. Fallen
Hin- und Rückfahrt auf zwei un-
terschiedliche Tage, darf nur die
Hälfte der Pauschale pro Tag in
Ansatz gebracht werden.

Die Entfernungspauschale ist
bei Nutzung von Motorrad, Motor-
roller, Fahrrad oder zu Fuß, in be-
stimmten Fällen bei der Teilnah-
me an Fahrgemeinschaften und
bei Nutzung von öffentlichen Ver-
kehrsmitteln auf einen jährlichen
Höchstbetrag von 4500 Euro be-
grenzt.

Bei der Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel sind tatsächlich
entstandene höhere Aufwendun-
gen, die glaubhaft gemacht oder
nachgewiesen werden, zu berück-
sichtigen. Die Begrenzung auf ei-
nen Höchstbetrag gilt nicht bei
Nutzung eines eigenen oder zur
Nutzung überlassenen Kraftwa-
gens.

Dies wirft die Frage auf, wie bei
einer gemischten Nutzung von
Verkehrsmitteln, z. B. die Fahrt
zum Bahnhof mit dem PKW und
den Rest der Strecke mit dem Zug,
dieser Höchstbetrag zu berech-
nen ist. In einem Schreiben hat
die Finanzverwaltung im Zusam-
menhang mit der Erhöhung der
Entfernungspauschale und der
Benutzung verschiedener Ver-
kehrsmittel eine günstige Be-
rechnungsmethode zugelassen
(BMF-Schreiben vom 18.11.2021,
Az. IV C 5 - S 2351/20/10001:002).
Die Berechnung soll an einem Bei-
spiel deutlich werden.

Ein Arbeitnehmer fährt an 220
Arbeitstagen mit dem PKW 30 Ki-
lometer zum Bahnhof und an-

schließend 100 Kilometer mit dem
Zug zur Arbeit, insgesamt somit
130 Kilometer. Die kürzeste Ent-
fernung zwischen Wohnung und
Tätigkeitsstätte beträgt nur 100 Ki-
lometer. Der Streckenanteil mit
dem Zug berechnet sich wie folgt:
100 Kilometer (kürzeste) Entfer-
nung abzgl. 30 Kilometer mit dem
PKW verbleiben 70 Kilometer zu
berücksichtigende Zugstrecke.
Für die ersten 20 Kilometer kom-
men 30 Cent zum Ansatz. Dem-
nach 220 Tage x 20 Kilometer x 30
Cent = 1320 Euro. Für die verblei-
benden 50 Kilometer wird gerech-
net: 220 Tage x 50 Kilometer x 35
Cent = 3850 Euro. Insgesamt be-
trägt die Entfernungspauschale für
diese Teilstrecke mit öffentlichen
Verkehrsmitteln 5170 Euro. Unter-
stellt, dass die tatsächlichen Kos-
ten nicht höher sind, ist lediglich
der Höchstbetrag von 4500 Euro
zu berücksichtigen.

Für die Teilstrecke, für die der
PKW genutzt wird, ist unmittelbar
der erhöhte Kilometersatz zu be-
rücksichtigen, da die ersten 20 Ki-

lometer bereits bei der Berech-
nung für die Fahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln Berücksichtigung
fanden. Diese Rechnung sieht wie
folgt aus: 220 Tage x 30 Kilometer
x 35 Cent = 2310 Euro. Somit sind
für beide Teilstrecken insgesamt
6810 Euro (4500 Euro Zug + 2310
Euro PKW) als Werbungskosten zu
berücksichtigen.

Obwohl tatsächlich die „ers-
ten“ 20 Kilometer, für die lediglich
30 Cent gewährt werden, mit dem
PKW zurückgelegt wurden, lässt
die Finanzverwaltung hier den An-
satz von 35 Cent pro Entfernungs-
kilometer zu. Dies ist zum Vorteil
des Steuerpflichtigen, da ansons-
ten der erhöhte Kilometersatz ab
dem 21. Kilometer bei der Teil-
strecke mit dem Zug zum An-
satz käme. Dort kommt jedoch so
oder so der Höchstbetrag von 4500
Euro zur Anwendung. Immerhin
ergeben sich aus der vorteilhaf-
teren Berechnungsmethode 220
Euro mehr Werbungskosten.

wirtschaft@medienhausaachen.de

EGBERT
DAHLEY
Steuerberater

VON ELMAR STEPHAN

DISSEN Olaf Zschau nimmt es ganz
genau. Einen Reifen nach dem an-
deren hebt er von einem Stapel
und begutachtet ihn auf Beschädi-
gungen an der Flanke. Es sind ge-
brauchte Reifen. Schon beim Abla-
den vom Lastwagen hat er die frisch
angelieferten Pneus durch die Hal-
le rollen lassen und so den Rund-
lauf beurteilt.

DieBillig-Importe

Etwa 400 Reifen pro Schicht nimmt
Zschau auf diese Weise unter die
Lupe. Auf die Frage nach seiner
Funktion antwortet der gelernte
Maurer: „Ich bin hier der Eingangs-
prüfer.“ Runderneuerte Pkw-Rei-
fen waren für die Autofahrer in der
DDR gang und gäbe, auch in West-
deutschland gab es Nachfrage. Heu-
te spielen sie wegen Billig-Importen
aus Fernost kaum noch eine Rol-
le. Dabei gibt es gute ökologische
Gründe, Reifen länger zu nutzen.

Zschau arbeitet bei Reifen Hing-
haus in Dissen bei Osnabrück,
dem einzig verbliebenen Hersteller
für runderneuerte Pkw-Reifen in
Deutschland. Noch in den 1980er

Jahren gab es viel mehr Unterneh-
men, die Reifen für Personenwagen
runderneuert haben, sagt Obika Ju-
lius, Verkaufschef von Reifen Hing-
haus.„Mittlerwei-
le haben wir nur
noch zehn bis 20
Pkw-Reifen-Run-
derneuerer in
ganz Europa.“

Das Image
der runderneu-
erten Reifen in den vergangenen
Jahrzehnten war nicht besonders
gut. Bei Vergleichstests – etwa des
ADAC – schnitten sie relativ schlecht
ab. Aber das soll sich ändern.

Im Nutzfahrzeugbereich spielen
runderneuerte Reifen bereits eine
große Rolle, sagt Christina Guth.
Sie ist Projektleiterin des Netzwerks
Allianz Zukunft Reifen (AZuR). Das
will sich dafür einsetzen, dass auch
immer mehr Autofahrer runderneu-
erte Reifen statt Neureifen nutzen.

Rohstoffe einsparen

30 Prozent der Reifen an Bussen
und Lastwagen seien derzeit Rund-
erneuerte. Das Netzwerk wolle da-
rauf hinarbeiten, dass der Anteil in
den nächsten sieben Jahren auf gut

50 Prozent steige. Bis zu drei Mal
werden Nutzfahrzeugreifen runder-
neuert, Flugzeugreifen bis zu zwölf
Mal. Selbst im Motorsportbereich

gibt es Anbieter
für runderneuer-
te Reifen.

Große Reifen-
hersteller wie
Michelin oder
Bridgestone bie-
ten selber rund-

erneuerte Nutzfahrzeugreifen an.
Laut Michelin spart eine Rund-
erneuerung bis zu 50 Kilogramm
Rohstoffe ein. Im Durchschnitt wer-
den demzufolge einer Karkasse nur
20 Kilo Material hinzugefügt, was
eine Ersparnis von 70 Prozent im
Vergleich zu einem neu hergestell-
ten Reifen sei.

Auch Konkurrent Conti-
nental biete seit langem
runderneuerte Lkw-Reifen
an, sagt Sprecherin Laura
Averbeck.

Nun sollen also auch die
Autofahrer von den öko-
logischen Vorteilen rund-
erneuerter Pkw-Reifen
überzeugt werden. Tech-
nologisch habe sich in den
vergangenen 20 Jahren viel
getan, sagt Julius.„Auch wir
arbeiten mit Lasermessun-
gen.“ Das Aufbringen der
neuen Lauffläche sei vom
Grundsatz her identisch
mit dem Verfahren bei der
Neureifen-Industrie.

Dass die Reifen von
Hinghaus zuletzt bei
ADAC-Vergleichstests
relativ schlecht abge-
schnitten haben, habe
an einer nicht optima-
len Gummimischung
gelegen. Mit Hilfe ex-
terner Berater sei diese
verbessert worden, ver-

sichert der Reifenhersteller. Der
ADAC sehe grundsätzlich in der
Runderneuerung von Pkw-Reifen
eine große Chance für den Ressour-
censchutz, sagt ADAC-Sprecherin
Melanie Mikulla.

Dass das Interesse von Kunden
und Kundinnen an Runderneuer-
ten in der Vergangenheit nicht so
groß war, liege daran, dass es zu ver-
gleichbaren Preisen schon Neurei-
fen gegeben habe. Dies habe keinen
wirtschaftlichen Anreiz geschaffen,
auf runderneuerte Reifen zu wech-
seln. Runderneuerte Reifen könnten
nicht teure Premiumreifen ersetzen,
sagt Julius. „Unser Anspruch ist es,
von der Qualität her auf dem Niveau
der B-Marken zu sein.“

Auch AZuR-Projektleiterin Guth
ist überzeugt, dass es heutzutage

möglich sei, dass Runderneuerte
und billige Neureifen dasselbe Qua-
litätsniveau haben. Sicherheitsbe-
denken sehe sie nicht. Für Super-
sportwagen seien runderneuerte
vielleicht nichts – aber: „Bis Tem-
po 160 hätte ich keine Bedenken.“

Reifen Hinghaus nehme nur be-
stimmte Premiummarken als Basis
für die Runderneuerung, sagt Julius.
Die Karkasse bleibt, die alte Lauf-
fläche wird abgefräst und eine neue
aufvulkanisiert.

Ein Ziel des von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt (DBU) fi-
nanzierten Projektes sei, darauf
hinzuwirken, dass nur noch Reifen
nach Europa importiert werden sol-
len, die auch runderneuerungsfähig
seien, sagt Guth. Auch Continen-
tal prüfe den Einstieg in die Rund-
erneuerung von Pkw-Reifen, sagt

Unternehmenssprecherin Aver-
beck.„Insbesondere untersuchen
wir dabei, wie nah man mit einem
Runderneuerungsprozess an die
Eigenschaften eines PKW-Neu-
reifens herankommen kann.“

DieNachhaltigkeit

Letztlich passe das Thema Run-
derneuerung von Reifen gut in
eine Zeit, in der viele lieber zu wie-
deraufgearbeiteten Smartphones
statt zu fabrikneuen Geräten grei-
fen, sagen Guth und Julius. Hing-
haus arbeite daran, spezielle Rei-
fen für Elektroautos wie Tesla zu
entwickeln. „Wir glauben, dass
die Fahrer dieser Autos sehr an
Nachhaltigkeit interessiert sind“,

sagt Julius.

Der Ruf der runderneuerten Reifen
Ein Netzwerk will das Image für wiederaufarbeitete Pneus aufpolieren. Schonend für Umwelt und Geldbeutel.

Runderneuerung statt Neukauf: Diese gebrauchten Reifen liegen in einerWerkshalle bereit zurWiederaufarbeitung. Ökologische Gründe sprechen dafür, Reifen länger zu nutzen. FOTO: DPA

„Bis Tempo 160hätte
ich keineBedenken.“

ChristinaGuth,
NetzwerkAllianz Zukunft Reifen,

zur Sicherheit von
runderneuertenReifen

Ein Stapel Autoreifen liegt bereit:
Wenn es nach demNetzwerk Alli-
anz Zukunft Reifen geht, sollen ab-
gefahrene Reifenwieder aufbe-
reitet werden aus ökologischen
Gründen. FOTO: DPA

InDeutschland fallen nach An­
gaben der Deutschen Bundesstif­
tung Umwelt (DBU) im Jahr etwa
570.000 Tonnen Altreifen an. Zum
größten Teil werden sie verbrannt
oder zu Gummigranulaten und
Gummimehl verarbeitet.

Das koste jedoch viel Energie und
Material – daher unterstützt die Stif­

tung das Netzwerk Allianz Zukunft
Reifen (AZuR), das in den nächsten
Jahren dafür sorgen will, dass rund­
erneuerte Reifen als ernstzuneh­
mende Alternative zu Neureifen an­
gesehen werden.

Mit demDBU-Projekt soll eine
Ökobilanz zur Runderneuerung er­
arbeitet werden. „Die beste Verwer­
tung ist die Runderneuerung, weil
wir den Reifen länger nutzen“, sagt
AZuR­Projektleiterin Christina Guth.

Reifen runderneuern
statt zu verbrennen

DIE ÖKOBILANZ


